
Medienkompetenz – für Menschen mit 

eingeschränkten kognitiven Fähigkeiten 

und Hörgeschädigte



Die Aufgaben der Verbraucherzentrale

anbieterunabhängige und überparteiliche

� Information

� Beratung

� Interessenvertretung

� Bildung

der VerbraucherInnen in Schleswig-Holstein



Als Verbraucher im Netz

-

Medien machen Schule

Quelle: 

http://www.medienkulturzentrum.de/files/2014/12/grosse_Gruppe_Jugendliche_La

ptops.jpg



Abzockerseiten im Internet

� Nutzung erscheint kostenlos

� Anmeldung mit persönlichen Daten

� Verbraucher erhält Rechnung über 

einmaliges Nutzungsentgelt oder 

kostenpflichtiges Abonnement

� Inkasso mit Androhung gerichtlicher und 

strafrechtlicher Schritte



Wie vermeide ich Post vom Abzocker?

� Meldet euch NICHT mit euren 
persönlichen Daten an!!!      

� Werft „einen“ Blick ins Kleingedruckte!  

� Scrollt die Internetseite bis nach unten! 

� Prüft den Anbieter, vor allem das 
Impressum!



Schriftliche Gegenwehr

� Musterbrief der Verbraucherzentrale

verwenden

www.vzsh.de



In-App-Käufe



� Kostenlose Apps finanzieren sich meist über  

Werbung

� Abofallen tarnen sich oft als simple 

Werbeeinblendung

� Ein unbewusstes Antippen der Einblendung 

reicht   nach Ansicht der Abzocker aus, um 

einen kostenpflichtigen Vertrag abzuschließen!

� Die Beträge (meist drei bis 60,00 € monatlich) 

werden über die Telefonrechnung abgebucht

Vorsicht! „Appzocke“



Drittanbietersperre

� Vor Abofallen schützt die 

� Drittanbietersperre

� Die Sperrung erreicht man durch einen Anruf 
oder einen Brief an den Mobilfunkanbieter



Haften Eltern für Ihre Kinder?

Eltern haften nicht für ihre minderjährigen

Kinder bei Urheberrechtsverletzungen, wenn sie diese

vorher belehrt haben.

BGH,U.v. 15.11.2012 - I ZR 74/12



Warum gehen 
Jugendliche ins 

Internet?

� „wegen der Freunde“

� „Schreiben, Austauschen“

� „wegen der Fotos“

� „Bilder von anderen Leuten sehen“

� „Partybilder schauen“

� „Dampf ablassen“

� „Da sagt man die Wahrheit“

Soziale Netzwerke



Die Anonymität des Internets

Soziale Netzwerke



Mord an 15-Jähriger nach Internet-Chat: 
Täter legt Geständnis ab
23. Februar 2007

Soziale Netzwerke

Soziale Netzwerke



Chatten, aber sicher!

� Denke dir einen guten Spitznamen aus! Er

sollte nicht zu viel über dich verraten.

� Gib nie persönliche Daten preis und verschicke 

keine Bilder von dir!

� Treffe dich nicht gleich ohne Begleitung mit

Leuten aus dem Chat!

Soziale Netzwerke



Welche Informationen stellen 
Jugendliche ins Netz?

� ca. 73% stellen Infos zu Hobbies ins Internet

� ca. 59% stellen eigene Fotos/Filme ins Internet

� ca. 45% stellen Fotos von Freunden & Familie ins         

Internet          

� ca. 45% stellen die eigene Mailadresse ins Internet

� ca. 8% stellen die Handynummer ins Internet

Soziale Netzwerke



Intime Fotos veröffentlicht?

Quelle: Studie der Verbraucherzentrale, Statistische Erfassung zum Internetverhalten Jugendlicher und Heranwachsender, 2010



Vermittlung von Medienkompetenz – für Menschen mit 
eingeschränkten kognitiven Fähigkeiten und Hörgeschädigte

Kognitive Einschränkung

Quelle: http://cdn-img.health.com/sites/default/files/styles/small_850/public/1463694613/GettyImages-178445186.jpg?itok=jfIxKPph



Die Zielgruppe erreichen wir:

• direkt durch Workshops und 
Informationsveranstaltungen,

• über ihre Betreuer durch 
Fortbildungen und 
Fachinformationen 

• und über ihre Eltern durch 
zielgerichtete Elternabende und 
Elterninformationen,

• Sprechstunden für alle Teile der 
Zielgruppe.



Inhalte des Projektes:

• Verträge im Internet,

• Urheberrechte,

• soziale Netzwerke,

• Umgang mit persönlichen Daten mit Bezug zum 
Thema Werbung,

• Sowie der Umgang und die Nutzung 
verschiedener Dienste mit dem PC, Tablett und 
Smartphone.

Quelle: https://www.kleve.de/de/inhalt/5.-medien/



Impressum:

Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e.V.

Hopfenstr. 29, 24103 Kiel

info@vzsh.de.de www.vzsh.de

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


